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s() hbesonders d  Y uber Adie Seminarbibliothek, weıters aber wıird das Buch
alle, dAle wissenschaftlich arbelıten wollen, interessant, denn Diskussion, Dispu-
tatıon, Lektüre. Rezension, populär-wissenschaftliche Darstellung uUuSW. haben auch
au ßberhalb der Universitätsseminare Platz &o da eLwas Gediegenes geleistet
werden, muß 10Aln sıch 3581 allgemeın anerkanntfe rund:  Ze haiten. Ihese Satzungen
inden im vorliegenden Werke die weitgehendste Berücksichtigung sowochl 1

theoretischer, als auch in praktıscher Hıinsicht Wenn dıese Kapitel dureh-
liest, rkennt 1NaRn alsbald, daß INa m1 einem durch un durch systematisch
gebhl  deten ufOor ZU un hat I)m Aauf den zweiltlen el des Buches WDerzZ-
*>  o  ehen, el bemerkt, dal er zwel Drittel des (ianzen einnımmft, wauas ja auch er
1} behandelnde Stoff erıwarien 1ä0t Auch WI der zweıte Teil cdie meiste Be-

nutzung erfahren, enn c1bt 358 dıe nöfigen Nınke dıe Ausarbeifung
nd Veröffentlichung einer wissenschaftlichen Arbeiıt V.on der Themawahl 1l

ıs ZUX Drucklegung nd Korrektur ist wohl niıchts Wichtiges iübersehen worden.
ach dem ersten Abschnitte über diekın Blick auf den Inhalt tut, 1es Ixlar

Wah des Themas olg wohl qlis einer er wichtigsten der VOND dem Sammeln
des Sioffes uf as Finzene einzugehen, jer nıcht ZULäsSSIE. Man lese die

Kapıtel ber dıe Quellenkunde, Quellennachweise m1 den umfangreichen Unter-
abteilungen : »Allgemeıine Bihbliographie« und »Quellensammlungen allgemeinen
Inhaltes«, jerner die Kapıtel uber udıum und Lektuüre, hesonders das tehr
veiche un wichtige Kapite! ber Kollektaneen, In welchem sich der Antor für
die Zettelmethode entscheidet. Hat 33R  - den StO1f gesammeit, g1it 6S auch ınn
1 verarbeiten. Daruber handelt der drıitte Ahbschnitt ın den Kapiteln : . Das
Verständnis un che Beurteilung der (Quellen. die Sichtung un Disposıtion des

Stoffes, Der vierte Ahbschnıtt g1b% uns Aufschluß 1Der die Dartellun ysWEISE
Der l1etzte13 Bezug aunf Sprache, Stil, Schreibweise, Abküurzung nd Zitate

A bsechnitt ndlich handeilt vVon der Veröffentlichung und enthält Winke,über das
Manuskript, die Wahl des Verflegers, Honorarfrage, Höhe der Auflage, WKormat
us  i&  ‘ Der Anhang bringt uns die Semiıinarstatuten er theologischen Fakultät
der Universität ın Innsbruck; A1ie en jenen, WE C}  1e ein Sem1nar Oder
6in nNnlıches Iunstitus 1ns en rufen wollen, WESECEN großer Brauchbarkeit nd
Zweckdienlichkeit bestens empfohlen QeleN. Eın Personen- nd ein Ytis nd
sachregister schließen das Werk Ich bın uberzeugt, AQ. e1in jeder, der das
uch gelesen hat, ©! mıf Befriedigung weglege wird; 3881 immer wıeder
ın dAje and nehmen. Ich glaube nıcht, / weiıt /AR| gehen, Aas besprochene
uch den Katechismus des wissenschaitlichen Arbeıtens Z NeNNEN, weil darın
wirklıch es in dem eIiNgangS gebrauchten 1iNNe W. ZU H1 wissenschaft-
I echen Theıten gehört, berücksichtjgt und behandelt wırd. Hesonders schätzens-
wert ‚wırd auch durch dA1e geradezu erstaunlıche u  e on Literaturangaben.
WUm och dıe obligate rage über Druck und Ausstattung B beantworten, S()}

muß zugegeben werden, daß sich e Verlag b"em}ibte, bei billigem Preise Tklichzutfes zZU leisten.
St Ottlımar HR S

IV Dr Anton Or Die Ä1$er\ti$é‘»i(a;aelle in Regensburg.
vermehrte Auflage Mit. ıer Abbildungen. Kegensburg,Zweite verbesserte nd
Habbel, 1 Brosch 5(} PE

hofsstadt Regensburg ıef reich A mittelalterlichen Denkmälern
Unter diesen bildet 1n Kleinod, das im Deutschen Reiche einzig dasteht, der
Hörsaal am Kreuzgange des ehemaligen Dominikanerklosters Der viereckıge
Kaum, Albertusschule genannt, wurde ZWar 1m Jahre 1694 ZU einer hkapelle
umgestaltet, velche e  An Ende des 19 Jahrhunderts dAurch die Munifizenz des
Füuürsten Albert on urn und YTaxı oglänzen restauriert ward ; eine hesondere
Zierde wurde e1nN im spätgotischen Stile gehaltener Flügelaltar on Schreiner
mMıt Gemüälden VO: Altheimg_r\.{ er die alte E?nrif;‚h1;u11’g des Lehrsaales nıt 3E



bänken un Doppelkathedeı blieh erhalten IDhese iragen lateinische Inschriften
1341 gotischer Form. Die WESEN Kürzungen un Verschlingungen schwer / Jesenden
Worte wurden VonRn Professor er erstenmale mtlich nd sorgfältig,
zugleich miıt deutscher Übersetzung, dargeboten. Interessant sınd fernertr die Nach-
rıiıchten uüber en Dominikaner Jobann erolt,; der 8 hochgefeierter Schrıft-
teller des 159 Jahrhunderts War; Predigten wurden VO. zahllosen Kanzel-
rednern benuützt ber durch cdIie Wırren des Jahrhunderts ©1 der
Nachwelt 4AUS em Gesichtskreise verschwunden und ZU CIHNer ätselhaften
Persönlichkeit« geworden. Ebenso erreot das Interesse der Geschichtsfreunde die
Mitteilung, daß der Aier des Seligen Heinrich u 6, des »h11eblichsten aller
deutschen Mystiker«, der schola Alberti« eıgeseizt wurde YTOLZ der
wıssenschaftlichen Krörterungen »ıldet dıe Lektüre angenehmen Genuß Die Aus-
statiung der Schrift Papier und Druck) verdient großes Lob; gew1b ruht das
Auge des Lesers m1 Wohlgefallen auf den Bıldern des Professors Altheimer R  B

Les triıbulations d’un Chanoine pPar le Chanoine
Leon Joly.

In 129 Preis ‚Pa Lethielleux, Parıs 1 Rue asette
Das vorliegende NEUEC erk ıst eijgentlich n e1Ne Fortse!;;ung‚ €l

auch Wiederholung der 1391 dem VOrLr Jahresfrist erschienenen zweibändigen Werke
desselben Autors „LeChristianisme et KExtreme Orient« niedergelegten Ideen,
daß nämlich den ausgedehnten Reichen Asıens Indien, China ınd Japan Jie
Bekehrung Z E: Lehre Christi ıu dann mıiıt Erfolg werde durchgeführt rfwerden
können, bis diese Länder eınen aus Eingeborenen herangebildeten Klerus besitzen
werden un:! daß der bisherige Mißerfolg hlill_ionf:p atholiken auf X00
Millionen xeelen und C]111er aufopfernden Missionsarbeit seit; eigentlich SUOSar
se1t 13 Jahrhunderten NUr uf diesen Umstand zurückzuführen Se1, In der
Hauptsache ist dıe vorliegende Broschüre übrıgens tatsächlich nıchts anderes als
e1iNe olemı1 diıe Brou den » Etudes« (Juni, Juli, August19 öffentlich Artikelserie Interessant 1ıst dabeı dieVOo.  =) Brou selbst

estan di ten 1m &- e’S; Jahrhunderte hne ntferla:
wiederho che Re riester chinesischer
Hasse wel abe oll
verlangt und ihm zu Vo hl
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